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B90/Die Grünen 

NRW - Termine  
26. Oktober 25 Jahre Gleichstellung in Köln/Historisches Rathaus 
28. Oktober Landesparteitag in Mülheim 
30. Oktober  Treffen mit VertreterInnen des Asienhaus Essen/Burma Büro Köln 
05. November  Kreismitgliederversammlung Köln  
 
Themen 
01   Afghanistan  
02   Birma 
03   Sudan und Darfur 
04  Nahostgipfel 
05  Afrika und Europa - Konferenz am 30.Nov/1.Dez in Berlin 
06  25 Gleichstellung in Köln 
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
die Sonder-BDK zu Afghanistan in Göttingen am 15. September, hat der Fraktion eine klare  
Empfehlung für die ISAF-Abstimmung mit auf den Weg gegeben, und dennoch - in Respekt vor 
der Gewissensfreiheit der Abgeordneten - kein imperatives Mandat formuliert. Ich habe mich 
gemeinsam mit den übrigen Abgeordneten aus NRW für eine mehrheitliche Enthaltung der 
Fraktion bei der ISAF-Abstimmung eingesetzt. Im Ergebnis ist die Fraktion dem auch in ihrer 
Mehrheit gefolgt. Im Anhang an diesen Infobrief findet ihr meine ausführliche Begründung dazu, 
denn es haben uns auch viele BürgerInnenbriefe dazu erreicht.  
 
Einen großen Erfolg für Bund und Land haben wir durch unsere Anerkennungspraxis von 
Asylsuchenden aus Birma erreicht. Es war das erste Mal in dieser Legislaturperiode, dass alle 
Fraktionen einem grünen Antrag zugestimmt haben, der die Situation der birmesischen 
Asylsuchenden real verbessern wird! 
 
Besonders hinweisen möchte ich auf unsere Konferenz „Afrika und Europa-Aufbruch zu einer 
neuen Partnerschaft“ am 30.Nov/1. Dez. im Vorfeld des EU- Afrika Gipfels, zu der ich Euch 
hiermit alle herzlich einlade. Ich hoffe, dass viele den Weg aus NRW nach Berlin finden werden. 
Anmelden könnt Ihr Euch bei: afrikakonferenz@gruene-bundestag.de 
 
Ich wünsche Euch eine informative Lektüre und stehe natürlich für Nachfragen und Anregungen 
zur Verfügung. Ich sehe Euch in Göttingen! 
 
 
 
 
Eure Kerstin Müller 

 
 
Für weitere Informationen 
www.kerstin-mueller-mdb.de 
www.gruene-bundestag.de 
www.gruenekoeln.de 
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01 -Afghanistan 
 
Der Bundestag hat am 12. Oktober den ISAF-Einsatz der Bundeswehr für ein weiteres halbes 
Jahr verlängert - inklusive Aufklärungstornados. Ich selbst habe diesem Antrag der Bundes-
regierung nicht zugestimmt, sondern mich mit der Mehrheit meiner FraktionskollegInnen 
enthalten. Das Abstimmungsergebnis der Grünen: 28 Enthaltungen, 7 Nein-Stimmen und 15 Ja-
Stimmen.  
Wir Grüne stehen zum Aufbau in Afghanistan und zur Notwendigkeit seiner militärischen 
Absicherung durch ISAF: Wir lassen die Menschen in Afghanistan nicht im Stich! Umso wichtiger 
ist es, dass endlich ein Strategiewechsel eingeleitet wird. Das Afghanistankonzept der 
Bundesregierung setzt auf ein Weiter-so: der militärisch kontraproduktive Einsatz Operation 
Enduring Freedom (OEF) soll nicht beendet werden und die Mittel für den zivilen Aufbau werden 
nicht erhöht. Wir brauchen aber einen Strategiewechsel, damit der Aufbau Afghanistans und 
letztlich auch der ISAF-Einsatz erfolgreich werden. Daher wird auch die Fraktion am 15.?? Nov 
bei der Abstimmung über die Verlängerung von OEF mit großer Mehrheit mit Nein stimmen. 
Meine Erklärung zur ISAF-Abstimmung findet Ihr unter: www.kerstin-mueller-mdb.de 
  
02 - Birma 
 
Mit beeindruckenden gewaltfreien Massendemonstrationen haben die Menschen in Birma 
gegen die Militärjunta protestiert. Die Niederschlagung der Proteste hat weltweite Empörung 
ausgelöst. Ich habe am 29. Juli auf einer Kundgebung deutscher Birma-Solidaritätsgruppen 
vor der chinesischen Botschaft in Berlin gesprochen und in der Birma-Debatte im Bundestag 
konnten wir am 10. Oktober den ersten Oppositionsantrag dieser Legislaturperiode 
durchsetzen. Auf unseren Antrag forderte der Bundestag das Auswärtige Amt auf, eine 
Einzelfallauskunft zurückzuziehen, die seit diesem März zu dramatisch sinkenden 
Asylanerkennungsquoten bei AntragstellerInnen aus Birma geführt hatte. Jetzt kommt es darauf 
an, dass die Weltöffentlichkeit nicht wieder das Interesse an Birma verliert und die gegenwärtige 
Friedhofruhe akzeptiert. Für einen friedlichen demokratischen Wandel braucht es andauernde 
internationale Solidarität. 
Mehr zur Bundestagsdebatte: www.kerstin-mueller-mdb.de 
Burma-Initiative im Asienhaus Essen: www.asienhaus.de 
Burma-Dossier der Heinrich Böll-Stiftung: www.boell.de 
 
03 - Sudan und Darfur 
 
Der Nord-Süd-Friedensprozess im Sudan ist in akuter Gefahr. Im westsudanesischen Darfur 
gehen die Kämpfe und das Flüchtlingselend weiter und die aktuellen Friedensgespräche im 
libyschen Sirte drohen mangels Rebellenbeteiligung zu scheitern. Viel zu lange hat die 
internationale Gemeinschaft die Dinge schleifen lassen. Dauerhaften Frieden im Sudan und 
Darfur kann es nur geben, wenn die internationale Gemeinschaft ihre Rolle als Friedensgarant 
entschlossener wahrnimmt und dabei eng mit den Kräften der Zivilgesellschaft in Sudan und 
Darfur zusammenarbeitet. Doch wie so oft bei Konflikten auf dem afrikanischen Kontinent ist die 
Aufmerksamkeit in Europa auch bei Sudan und in Darfur immer nur von kurzer Dauer. Die 
Bundesregierung hält es z.B. nicht für nötig, die neue Friedensmission von Afrikanischer Union 
und Vereinten Nationen zusätzlich mit dringend benötigter Logistik zu unterstützen.  
Meine Pressemitteilung zu den Darfur-Friedensgesprächen: www.kerstin-mueller-mdb.de 
Aktuelle Nachrichten auf Englisch: www.sudantribune.com 
Darfur-Hilfe e.V.: www.darfur-hilfe.org 
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04 - Nahostgipfel in den USA 
 
Spät aber immerhin: die US-Administration unternimmt einen ernsthaften Versuch zur Beilegung 
des israelisch-palästinensischen Konflikts. Die geplante Konferenz in Annapolis in den USA hat 
bereits einiges in Bewegung gebracht. Ob dies allerdings ausreicht, um eine für beide Seiten 
tragfähige Lösung zustande zu bringen ist noch sehr fraglich. Die Positionen der israelischen 
Regierung und der palästinensischen Verhandlungsführer der PLO sind noch weit auseinander, 
beide stehen unter großem innenpolitischem Legitimationsdruck. Auch der Zeitpunkt der 
ursprünglich für Ende November geplanten Konferenz steht deswegen noch nicht fest. Ich führe 
in Berlin regelmäßig Gespräche mit israelischen und palästinensischen Delegationen und stoße 
dabei auf Skepsis und Hoffnung gleichermaßen. Wir werden als Fraktion die Nahostkonferenz 
mit einer eigenen Veranstaltung begleiten und uns für eine aktive europäische Vermittlungsrolle 
einsetzen.   
 
05- Afrikakonferenz am 30. Nov/1. Dez in Berlin 
 
Eine Woche vor dem großen EU-Afrika-Gipfel in Portugal findet am 30.Nov./1.Dez. die große 
Afrika-Konferenz der grünen Bundestagsfraktion statt, die mein Büro gemeinsam mit Thilo Hoppe 
federführend vorbreitet hat. Unter dem Motto „Afrika und Europa - Aufbruch zu einer neuen 
Partnerschaft. Gemeinsam für Entwicklung, Sicherheit und Frieden“ werden wir mit prominenten 
und interessanten Gästen aus Afrika und Europa zwei Tage über die Qualität der afrikanisch-
europäischen Beziehungen diskutieren und neue Perspektiven aufzeigen.  Wir wollen die 
Beziehungen zwischen unseren beiden Nachbarkontinenten nicht den Regierungskonferenzen 
überlassen, denn eine Partnerschaft auf Augenhöhe muss von der Öffentlichkeit und der 
Zilvilgesellschaft mitdiskutiert und –getragen werden.  
Programm und Anmeldung findet Ihr unter: 
www.gruene-bundestag.de/cms/service/dok/200/200776.htm 
Eine lesenswerte englischsprachige Informationsseite zum anstehenden EU-Afrika-Gipfel: 
http://europafrica.org/  
 
 
06 - Genug geredet! - 25 Jahre Gleichstellung in Köln  
 
Am Freitag den 26.Oktober 2007 fand der Festakt zu 25 Jahren Gleichstellung in Köln im Kölner 
Rathaus statt, bei dem ich an der politischen Podiumsdiskussion teilnahm.  
 
Unter dem Motto „Vier Farben – ein Ziel?“ diskutierte ich mit Frau Gierden-Jülich aus dem NRW-
Familienministerium, der SPD-Ratsfrau Ulrike Heuer und Dr. Annette Wittmütz von der FDP über 
den Stand der Gleichstellung. Während die Staatssekretärin  Gierden-Jülich  die Vereinbarung 
von Beruf und Familie als Königsweg für die Gleichberechtigung pries, ging dieser Ansatz mir als 
Grüne nicht weit genug. Denn es ist naiv zu glauben, dass Kinderbetreuung alleine uns 
automatisch die Gleichberechtigung beschert. Solange Frauen nicht ihre Existenz eigenständig 
sichern können, können wir nicht von faktischer Gleichberechtigung reden. Ehegattensplitting, 
Teilzeitarbeit, unabgesicherte Patchworkbiografien und niedrige Renten stehen einer wirklichen 
Existenzsicherung von Frauen immer noch entgegen. Wir müssen diese Themen jetzt auf der 
Agenda halten, damit wir in 25 Jahren nicht immer noch darüber diskutieren. Aus meiner Sicht 
geht es auch in Köln nicht ohne die Zusammenarbeit mit den zahllosen Frauenprojekten, ohne 
die auch bei uns frauenpolitische Arbeit nicht möglich wäre. 
 
Der Verein Zartbitter feierte unlängst sein 20jähriges Bestehen. Eine wichtige Arbeit im Bereich 
Gewalt, die ich schon immer voll unterstützt habe. Weitere Infos: www.zartbitter.de 


